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1Dollar⸗330 Millionen Reichsmark. — Das neue Valutaprojekt der deutſchen Regierung 

Borlia, 18 September. (Paf.) Seit geſtern ftehte dank heraakgegeben werden wird. Die Goldmark wird nur 
die Berliner Börſe unter dem Zeichen der Panik. Der 
Dollar hat den Kurs von 220 Millignen Reichsmark über⸗ 
ftiegen. Nechrichten aus Newyork zufolge werden dort 
kelnerlei Geſchäſte mehr in deniſcher Mark gemacht. Auf 
der Newyorker Börſe befteht nur roch ein theoretiſcher 
Kurs der bentſchen Mark. Als Ur'ache des neuerlichen 
Marlfturzen wurde die Sonntagerede Poineae6, die Not 
wendigkeit weiterer Kredite für das Ruhrgebiet ſowie die 
Redeboyriſchen Miniſterpräſidenten angeſehen, in der 
dieſer der Streſemann Regierung ſein Vertranen abſprach 

Wien, 18. September. (Pat.) Die Nue Freie 
Prefſe“ meldet aus Berlin, daß auf dem Geldbmarkte ein 
vollfiändiges Darcheinanber herrich. Heute wurden 
um !/, 12 Uhr der Pfund Sierl'ng mit 1600 000 000 und 
der Dollar mit 8380 000 oCo Reſchemark nollert. Inſolge 
des Einſchreitena der Reichebark fielen die Deriſen und 
zum Schluß wurde ein Pfund Siterlina mit 680 000 o00 
M. verzeichnet. 

Borlin, 18. Seplember. (Pat.) Das heute ver⸗ 
afſentlich:e Valuiaprojekt der Regierung fiebt eine Unab⸗ 
hangigmachung der Reichsbank von den Siaate finanzen vor. 

Bapiergeld ohne Dedung wird uſcht mehr herausgegeben. 
Es wird drei Arten von Geld geben: 1. Eine be⸗ 
ſtändige, auf bas deuiſche Befitz'um geflütie Grand⸗ 
valuta, 23. cine Papiermark als Awlaufemittel, die 
man nach einen beſtimmten Kurs in die beſtänd!ge Valuia 
wird umwech'eln kͤnnen und 3. eine Goldmark, die duich 
die auf eine private Emiffionebank ungewandelte Reichs 

gegen durch Gold oder Frimdoaluten gedeckte Wichſel aus 
gefolgt werden. 

Die Preſſe hebl bervor, daß dieſes Projelt ſehr 
kompliziert ſeil. Drei Arten von Geld ſelen vorge 
ſchlagen, zu dem Zwick, um über die wertbeſtaäͤndige Valuia 
leichter zur Golbvaluta gelangen zu lö rwen. 

Berlin, 18. September. (Pat.) Das Finanzmini⸗ 
flerivm hat einen Entwurf ausgearbeitet, der die Auf⸗ 
haltung der Eintuhr von entbehrli hen Waren und Luxta⸗ 
artikeln zum Zlele hat, zu welchem Zveck der ZoJ von 321/, 
auf über 100 Prozent erhöht werden ſoll. 

B.rliv, 18. September. (Pat.) Die Regierung 
unterbreitete dem Reichetag das dritte Ergaänzungs⸗ 
budget zum diekjährigen Jabrebbudget. Auf Grund 
dleſes Budgets wird die Regierung berechtizt ſein, weitere 
Kafſenſcheine auf die Summe von 100 Billionen 
Mark hierautzugeben. 
Manmheim, 18. September. (Pat.) Die Schrift⸗ 

ſetzer iämt icher Zeitungen ſind geftern unberückächtigter 
Lohnforderungen wigen in den Auſtand getreten. Orute 
erſchienen nur die radikalen Blätier. 

Eine Hitler⸗Parade. 
Hof, 17. Sepiember. Die geſtriſe Reichdflaggen 

welhe und der Deutſche Tag waren von mehreren HZunderi⸗ 
chaften aus Vordbayern, Sachſen und Thüringen beſuch!. 
Admiral Scheer no Abolj Hirler vahmen di⸗ 
Varade ab. Der Varbelmarſch des wilitäriſch geführten 
Zuges nahm unter Führung von Olfizieren und Marine⸗ 
veriretern in Uniform ca. eine Stunde in Anſpruch. 

Verſchleierte Annexion Finmes? 
Sin italieniſcher SGouverneur in Flume. 

Belgra*, 18 Seplember. (Pat.) Der italieniſche 
Teſchaftaträger erlläris heule im Audenminiſterium, daß 
die Ernennung des Generals Giardini mum Gouverneur 
von Finme nicht im geringflen eine Aendernng des Statuis die 

ſer Stadt bedeute. Sie ſt lediglich als Vorſichtamaß⸗ 
regel (H) gegen eiwaige Aubſchreitungen radikaler Elt⸗ 
menle in Flume arzuſehen, deren Tätigleit ſich während 
der letzlen Tade recht bemerlbar machte. 

In Berlin hat die Nachricht von der Ernennung 
Glarbinis zum Gouvernenr von Fiume großen Gindruck 
gemacht. In ſübſlawiſchen pelitiſchen Kreiſen iſt man 
dir Anſicht, daß der Gang der Dinge mit kaltem Biu 
abgewartet und daß Mußſolini vertraui werden muß. da es 
ndelfelt ohne geliugen wird, eine Entwickelung der Dinge 
in Jium⸗ vorzubengen, die eine Verſchlechterurg der ſüb⸗ 
lawiſch⸗ ltalieniſchen Beziehungen nach ſich ſiehen könnte 

Finme, 18 Sepiember. (Pat.) Der Gouverneur 
Jiumen, General GSiardini iß hier geſtern nachmiltag 
einoeiroffen und hat die Rezierung vom Vize⸗Vor itzenben 
der Konfiliuante übernommen. 

Auflöſung des ſüdſlawiſchen 
Parlaments. 

Belgrad, 17. Septewber. Der Konig hat ein 
n belreffrad die Auflöſung des Parlamenta unter⸗ 

Verhaftung der bisherigen ſpaniſchen 
Regierung. 

Dm Vario, 18. Sepiember. (Pat.) Havas drahtet aus 
adrid, daß dort die Miniſfler der letzten Regierung ver 

wurden. 
d Madrid, 18 September. (Pat.) Hier warde ein 

etret veröffentlicht, durch das die verfaſſangs⸗ 
maßigen Garantien in Spanlen aufgehoben 

Zuſammentreffen Valdwins 
mit Poinearé. 

London, 18. September. (Nat) Der engliſche 
Miniſterpräſident Baldvin verläßt morgen zuſammen mit 
ſelner Gewahlin Alx Le Baln und begibt ſich nach Parls, 
wo er ſich drei Tage aufzuhalten gedenkt. Waährend ſeines 
Aufenthalis in Par's wird Baldwin dem engliſchen Bot⸗ 
ſchafter und zweifellos arch Poircers einen Veſuch ab 
ſtetten. Es muß feſtgeflellt werden, daß dies das erfte 
Zuſamminireffen beider Miniſterpräſidenten iß. 

Paris, 18. September. (Pat.) Wie die Ha⸗pns⸗ 
Agentur erfaͤhrt, will Polnc o bri ſeinem Zuſamm.:ntreffen 
mit Baldwin dieſem ſeine Anſichten ũber die wichtigſten 
Probleme der laufenden Politif, ũber die Reparationgfrage 
und die Frage der interalliierten Schulden mitteilen. 

„Solidariſche Haftypflicht“. 
Ein Rufſſe rächt ſich au Pariſer Kommuniſten. 

Paris, 18. September. (Pat.) Geftern miltag ſprach 
in der Wohnung des bekannten Kommunifienführers Rapo⸗ 
port ein Arbeiter vor. Als die Tochter Rapoporis die 
Eintrilistür öͤffnete, ſchoß der Arbeiler mit einem Revolver 
nach ihr and traf ſie in die Bruſt. Wie die Unlerſuchung 
ergab, iſt der Arbeiter ein Ruſſe, namens Iwan Klele⸗ 
ſchew. Er geſtand, den Anſchlag aus dem Grunde verübt 
zu haben, um gegen die in Rußland herrſchenden Verhäll⸗ 
niſſe zu proteflieren. 

Erbbeben in Kalifornien. 
Einem Funkſpruch aus Loadon zufolge wird Kali- 

fornien (Amerika) von Erdbeben heimzeſucht. 

Aus Shratas w'e auch von der Inſel Malta 
wird berichlet, daß dort am Dienstag Morgen Erdbeben 
verſpůrt wurden. 

Erſcheint mit Ausnahme dee noe 
Sonntagen lolgenden Tage fruhmorgens 
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Die . geſp. Millimeterzeile 1800 Mk.pol. 
Die 3-deſp. Reklamez.(Millim. 6000. 
Eingeſondtis im lokalen Teiſe 12000 
bis zum 6 September wenn im voraus 

entrichtet. 
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des Bezugspeeiſes. 

1. Jalroang. 

Das aufziehende Gewtter. 
Aus den Jägaern iſt Wild geworden: die Chjena, 

die mit Verlchlager heit und Liſt die Regierung der echt⸗ 
polniſchen Mehrheit“ zuk andegebracht. und aͤlle, die ihr 
bel dieſem Beglinnen im Wege waren, rückſichte los über din 
Harfen gerannt bat, wird jetzt ſelbſt geheßt. Eine jebe 
Schuld rächt ſich ehen auf Erden and auch die Chjena 
Herrlichkeit kann nicht ewig währen. 

Das aus dem verſchiedenartiaften Baumaierial er⸗ 
richtete Gebända der Chiera-Regierung zeigt bedenkliche 
Rifſe: der Mörtel, der die Bauftein mufſaw menhaltken 
ſollte, zerhröckelt. Die Barmeiſter ſehen ihr Geöaͤkde 
wanlen, müſſen aher ra'los zuſehen, da das Bauwer?k von 
vornherein verpluſcht war: nur aus einheitlichen Bau⸗ 
ftelnen larn ein Werk errichtet werden, das dauerhaft iſt. 

Die verſchledenen Varteien und Gruppen, die die 
Gefolgichaft der Witos Regierung bildeten, fireben von 
einender fort; zu ſpät haben fie erlannt, daß ihre In- 
iereſſen viel iu ſehr auscinandergehen, als daß ein Hand 
in Hand⸗ Arbeiten auf die Daner mozlich waͤre. Bauern 
(. Piafte) und Gutabeſißer (Natlonaldemokraten) ſind gerode 
bei uns in Polen viel zu alie Feinde, als daß eine längeres 
Zuſemmengehen beider denkbar wäre. Dadſelbe iſt der 
Fall mit den Arbeiterpartelen im Schoße der Chjena 
(N. V. R. und Chriſtliche Demoldraten) und den Groß⸗ 
induftrie llen. die im Lager der Nationaldemo!raten nach 
den Gutsbeflgern das große Wort fübren. Auch hier ein 
Auseinanderftreben der Intereſſen. Witos, defſſen Bauern⸗ 
ſchläue ſfrüher als alle andern den Zuſammenbruch ſeiner 
Premierſchaft kommen ſah, verſuchte durch Aus ſchiffung 
einiger Minifter ſeine Regierung den Maſſen angenehmet 
zu machen. Vergebens! Die Unjufriedenhelt, die ſich au⸗ 
ſangs nur in den Kreiſen der ſo naliſtiſch orientlerten Ar⸗ 
helterſchaft, ber Kleinbauern vnd des größeren Teiles der 

volkiſchen Minderheiten bemerkhar mochte ergreift immer 
weitere Schichten ber Bedsölkerung. Dir SBlaͤtter der 
Chriſtlichen Demokraten finden immer öſter 
bittere Worte der Verurleilung für die Regierung in 
Warſchau, mud der andere Arbeitervſeller, auf dem ſich die 
Chlena⸗Reglerung fiügt, die N. P. R. hat einen bedenklichen 
Sprung erbalten. Dieler Sprung war für die näber Ein⸗ 
geweihten laͤugſt kein Geheimnis mehr, durch den Rücktritt 
Wachowiaks vom Vorſitz des Varlamentsklubs der 
Nationalen Arbelterpartel ift er auch für die abſeils Stehto⸗ 
den ſichtbar geworden. In der Nationalen Arbeiterpartel 
prallen zwei Richtungen ſcharf aneinander: eine reaktio—⸗ 
näre, deren Verireter eben der genannte Abgeordnete 
Dr. Wachowiak war, und eine rad ikale, die den Ab⸗ 
geordneten Cis zek zum Fuͤhrer hat. Der Einflaß der 
raditalen Richtung ſieigt fortgeſetzt und beeluflußt den 
Haunnirat der Vartei mehr und mehr, ſodaß Wachowiala 
Siellung unbaltbar wurde und er ſchließlich gehen mußte. 

Die Wiloe⸗Oppaeſitlon hat alſo zwei — wenn auch 
noch nicht ganz erklärte — Verbündete in des Chlena- 
Haãnuptlings eignem Lager. Kein Wunder darum, daß ſie 
die Einberufung des Sejms mit allem Nachdruck anftrebt: 
es ſoll zum Generalſturm geblaſen werden. Abg. Dombſki, 
Witob'einftiger lanojahriger Mitarbeiter, hat ſeine Mannen 

der Wyzwolenie⸗Gruppe der Polniſchen Volkapartei 
zugeführt und zuſammen mit ihr eine neune Partei ins 
Leben geruſen, die ſich „Verband der rolniſchen Volks⸗ 
paxtelen“ WVyzawolonie“ und „Jednds6 Ludowa“ 
nennt. Die Fuhrer der neuen Vartei (Shugutt, Woz⸗- 
nieti, Dr. Bate?, Wyslouch, Dombſkti und 
Wilkonfki) find alte Kämpen, die Witos aus gemein 
ſamen Scharmũtzeln gegen von ihm beſehdete ſrühere Ke⸗ 
binelte kennen und ficher auch fürchten gelerut hat. Es ſi 
nichtegut, einftige Freumde zu Feinden zu haben: ſie keunen 
die eigenen verwundbaren Slellen zu genau. 

Es darf nicht überſehen werden, daß die neue 
Partel die zweitſtärlſte politiſche Gruppie, 
rung des Sejms fein wird. 
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Erdbeben in Kalifornien. 
Manioe ſoll eine Kirche erhalten. 
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Und die P. V. S? Die po'nliſchen Soßialifſen 
daben niemals ein Hehl daraus gewacht, daß ſie die Witos⸗ 
Recterung mitlei !led bekämpfen. Zulttzt hat einer ihrer 
Fuͤhrer, der Abg. Hermann Dia manb, in ſeinem auch 
on uns wi⸗edergegebernen Noboinik-ArtikelTen Sejm ein⸗ 
herufen!“ den Stantpuntt der V. P. S. gegenüber der 
Silos. Regierung genau umſchrieben. Der Hauptrat die⸗ 
ſer Vartei hat während zweitägiger Berakungen ganz un; 
zweldentig er:lart, daß der Tig des offenen Kampfes m't 
der Chj⸗na⸗Piaft ⸗ Reg erung nade ſei. Um den Sieg diſto 
ficherer zu macken, haben“ die polnlſchen Sozialiſten be⸗ 
ſehͤloſſen die Grindung eires Blocks der linken 
Parteien in die Wege zu leiten. W'r wiſſen, daß der 
Anfang zur Gründung dieſes Blocks bereits gemacht 
wußde die P. P. S, die deutſchen Sozialdewokralen, die 
deniſche Arbeitspartei und der jüdiſche „Bund“ haben 
are çemeinſame Kempfesſront geblldet. 

uUnd wir Deuiſchen? Zu vlel iſt uns von der 
Chiena angean wordey, als daß wir uns nicht anf der 
Seite ihrer Geaner befinden ſollten. Die rückſichts'oſe Be⸗ 
fämpfung nuſerer Schulen und Oganlſationen bildet ein 
ſchwarzes Blatt im Bucke der Regierung der Chjena. 
Deßen unoeachlet bringt ſie den raurigen Mut auf, durch den 
Mund ihres Vertreters beim Völlerbund öffenlich erdlären 
zu laſſen, das Verhalien Polens ſeinen Minderheiten ge— 
genüber ſei darchans liberal und die Lage des deuiſchen 
SEcmnreſerz in Volen jehr günflig. Ob Herr Skirmnnt 
nicht errötete, ald er diele, gelirde geſagi, gewagte Be⸗ 
— vor den Veriretern der Völler der Welt auf⸗ 

ellte? 
ſ Nein, von den Deuiſchen hat Witos nlchts zu er⸗ 
warlen! 

Jie Inden heben eirſt für ihn geſtimmt. Daß war 
einſt Sie ließen ſich damals von den gleißenden Schlap⸗ 
gen· wyten der Ckiena betören. Zum Dank beſcherte fie 
hnen der numerus clausus! Ich glaube, auch die Juden 
werden Witos im Stich laßgen! 

Der alte Vogt von Wierzchoſlawice mußte ein ſchlech⸗ 
ler Politiler ſein, wenn, er das aufrnebende Gewitter nicht 
ſehen würde. O, er hörte das Donnergrollen längft, 
ſchar‘ auch lngft nach Mitteln aus, das Unheil wenig⸗ 
dens dies eine Mal noch abzuwenden. 

Herr Miſos hat ſeinem franzõſiſchen Kollegen ein 
Miitel abgeguckt, das erdlich erwachte Gewiſſen ſeiner 
Landsleute wieder einzulnllen. Er redet. Er redet ohne 
Unterlaß. In ſelner engeren Heimat Galizlen ſovohl als 
auch in den übrigen Teilgeblelon Nonrz3. Zuletzt in Kem⸗ 
ven, in dem Lande, wo die N. P. Rünedh die Chrifliche 
Demolratie, ſeine ſchwankend geworderen Millänfer, zu den 
ſſärkſten Parieien zählen. Wenn man von den üblichen 
Phraſen, die ſich on das, patriotiſche Gefsble der Zubörer 
wenden, a'ſiebt, wird man finden, daß Witos' Reden ſich 
ſehr, ſehr grändert baben. Wo ſind die Verlprechungen 
eblieben, mit deren die Ceienafuhrer früber ſo freigebia 
hrrumwarfen? „Die Verbältniſſe in Polen ſind nicht 

Ne 1co38 
Die Husſchaltung der Deutſchen aus dem 

Berirksſchulrat. 
Von der Stadtverordnetenfraltion der Deuiſchen Ar⸗ 

beitepariei Poleus wird ans geſchrieben: 
„In Anbetracht der in den heutigen Tagesblättern 

erſchieren Notizen über die Wahl der Vertreter der Sſabdt 
in den Bezirkeſchulrat bliten wir im Intereſſe der Auſfklä⸗ 
rung der deniſchen Wählerſd a't um die Aufnahme ſo'gen⸗ 
der Zeilen in der morgigen Folge Ihres geſch. Blattes: 

In der vorletzten Sitzung des Lodier Stodtrats 
wurde die Wahl von 4 Mudliedern des Siadtrots und 
A Veriretern in den Bezir'sſchulrat dem Seniorenfonvent 
zur Erledigung überwieſen. Die Vertreter der Stadtver- 
ordnetenfraltion der Deutſchen Arbe tspartei im Senioren⸗ 
konvent, die Stadtverordreten Klim imd Kuk verſtanden 
es, die Fraltion der P. P S. dazu zu bewegen, auf einen 
elgenen Verreter u verzichten und den Eitz im Schulrat 
dem Frabktirnevorſitzenden Lehrer Klim äu übertragen. 
Dieſe Konzeption unterftügten auch die Stadiverordneten 
Weigelt und Rode, der Vertreter der „Voale Zion“ 
und des jüdiſchen „Bund“, ſodoß dieſe 19 Stimmen die 
Wahl des Stv. Klim in den Schulrat gewöhrlelſteletan. 
In der Sitzung des Seniorenkonverts verlangten jedoch 
die Vrrtreier der Chjena“ und die der N. P. R. je zwei 
Mitglieder und je zwel Vertreter, ſobaß der Senlorenlon⸗ 
veni pu leiner Einiaunz kommen konnte und die Ange'e⸗ 
genheit ſomit der Plenarfitzung des Stadtrals zur Erledi⸗ 
gung überwleſen werden mußte. Ein Vorſchlag ber N. P. R. 
an die P. P. S., anſſelle des dentſchen einen eigenen pol⸗ 
niſchen Kandidaten vorzuſchlagen, ard damit den Streitfall 
zu beſeitigen, wurde von der P. P. 8. abgelebnt. 

Die Angelegenheit kam ſomit auf die Tagekordvung 
der letzten Stadtratsfitzung, jedoch an faſt leßter Sielle. 
Die vorhergehenden Pumkte der Tagesordnung erforderien 
ſoviel Zeit, daß gegen 1 Uhr nachts unſererſelts Vertagung 
der Sißung geſordert wurde, da inzwiſchen verrchiedene 
Stadtrerordnete, die uns die Unterſtürung zugeſagt haben, 
den Sirungsſoal verlaſſen mußten. Unſer Anirag wurde 
abgelehnt. Man ſchritt zur Erledigung einer Interpellation 
des Siadtvrrordneien Credo in Sachen der Ammullierung 
einer Abmachung des früheren Magiſtrats, gemäß welcher 
ein flaͤdtiſcher Vauplaz einem Kürſorgekomiler zum Nan 
eines Waiſenheims in Pacht übergeben wurde. Nachdem 
beſchloſſen wurde, den Kontralt zu loſen, verließ die P. P. S. 
demonſirativ den Situr gsſaal, ſodaß keine Hoffnung übrig 
geblieben iſt, unſeren Kandidalten durchzubringen. Eine 
ganze Reihe von Fragen wurde für die nächſte Sitzung 
verſaat. Die Wahl der Schuſralsmitglieder wurde jedoch 
vorgenommen, obwohl hiergegen ſowohl unſererſelts als 
auch ſeitens der Juden energiſch proteſtlert wurde. Die 
realerende Stadtratmehrheit vnahm die Gelegenheit wabr, 
um gewãß ihrem Lolſungswort — Ertdeutſchuno⸗ 

deal Endlich geſlſeht Wiſos das ein, was olle Well und Entjndunga der Stadt Lodz — den läfligen Deuiſchen 
weitz. Wer hat aber unendlich viel dazu beigetraaey, daß 
ſie ſo wenig ideal wurden? Der Großbauer Witss ſchläai 
ſich keinesfal's an die eioene Bruſt und gefiebt bukßkertig 
ein: mea culpa, meine Schuld! O nein! Da wäre er 
nicht Wiſos, der Mayn der Chjene. Abeg andere iſt 
ſchule, nur macht die Regieruna. Der Liberalismus 
vor allem. Man möchte lacen, wenn'& nvicht ſo unendlich 
trau ia wäre. Der Liberolizmus! O ja, gerade die 
Chjena Regierung war fieis ſebr, ſehr uderal! 

Des Grellen des auf⸗ iehenden Gewitters hat Witos 
Geyrifſen doch ſo weit geweckt, dak er zugab: Auch der 
Chauvinismus iſt ſchuld daran, daß es uns ſo ſchlecht 
geht. Ja, Herr Witos! Der Chauvinismus vor allem. 
Das ift das Erundübel, an dem Polen krankt, und ſolange 
dieſe Sckwäre an dem ſorſt ſo geſunden Körper brepnen 
— ſo lange werden Polens Verhältniſſe nicht „ideal“ 
ein. 

Sollten die Bemökungen des Seniorenkonvents des 
Sejms, die von der Chiena ſabotierte Einberufung des 
Parlaments noh in dieſem Monasf durch uſeßen, Erfolg 
haben, ſo wird das Gewitter, das ſich über Witos zuſam⸗ 
menzlehe, fich bald entladen. Ob es die ungeſurde Athmoſphäre, 
in der wir jezt atmen, reinigen wird wird von dem ein⸗ 
můt gen Hendeln derſenigen Vertreter der Bevoͤlkerung 
Polens abhangen, die der wahren Demokratie zur endlichen 
Hurrſchaft in Polen anfrichtig verhelfen wollen. 

Parlamentsnachrichten. 
Um die Einberufung des Sejm. 

Wurſchau, 18. Sepfember. (Pat) Die Aba. 
Dhrivun, Bal'eti und Dombſiſi haben im Namen ihrer 
Klebs an den Sejmmarſchall ein gemrinſames Schreiben 
getichtet, in dem ſie ſich an ibn mit der Bitte um Be 
ſchleunigung der Eiaberufung des Sejm wandien. 

Uurze telegräyhiſche Weſtengen 
Vom 20. September ab werden im Telephonverkehr 

zwiſchen Darzig und Teutſchland auf Goldgrundlage ſich 
ſiützende Geboͤhren ringeſührt. 

Bei den tſchechtſchen Mandvern in der 
Nahe von Boskow'en haben die tich echiſchen Sol⸗ 
datfen mebreretſchechiſche Offiziere, darunter 
Haupiwann Honika. erſch o ſſien. Die tſchechiſchen Be⸗ 
hörten bemühen ſich, dieſen Fall zu vertuſchen. 

nicht in den Schulrat hineinzulaſſen. Die Stadtverordre⸗ 
ſen Praſchker und Dr. Schweig wielen anf dieſe 
Verzewaltigqurg der Minderhelten bin, verwahrien ſich ge⸗ 
gen eine ſo anlonſtitutionell· Handlunqsweiſe und forder⸗ 
ien nochmols Vertagung. Nichis half iedach. Es wurden 
je awei Cjeniflſen und je zwei M. P.R-Leute in den 
Schulrat gewählt. — 

In VBnbetracht dieſes ſtandalöſen Verhaltens der 
S!adiroim hroͤeit reicht die Froltion der Dentſchen Arbeits⸗ 
partei in der heutigen Stadtratſitzung einen ſcharfen Pro⸗ 
iaft hiergegen ein und wird in einem Drinalichleite antrag 
die nnollierung der Wahl und die Vornahme von Neu⸗ 
wahlen ſordern. 

Für die Aufnahme dieſer Zeilen danlen wir im 
voraus. 

Jur das Präſidium der Fraktion der Deutſchen 
Arbeit partei: 

(gezeichnei): L. Kuk. O. G r aß. 

Der Proteſt im Stadtrat. 
In der geſtricen Stab‘ratntzung brachte der Stadt, 

verordueie Otio Gratz im Nomen der Stadiverordneten⸗ 
Jetnen der „Deutſchen Arbeitspartei* folcende Erklä⸗ 
rung ein: Die Stad!ver ordniten⸗Fraltion der Deu ſchen Arbeits⸗ 
partei“ als Vertreierin der geſamten deutlchen Arbeiter⸗ 
ſchaft der S.adt Lodz unterbreitet nachftehende Erklaäͤrung: 

Auf der letzlen Vlenarſitzung des Stadirats der Stadt 
Lodz worden die Wahtzlen zum Bezirks Schulrat unter völ 
liger Umgehurg der demolratiſchen Grundſätze vollzogen. 

Die betr ffenden Wahlen fanden in dem Moment 
ftait, wo die geſamte Linke zum Zeichen des Proleſtes in 
einer anderen Angelegenheit den Beratongdẽſaal verlleß, 
und, obwohl die Stadiverordneten Praſchkier uund ODr. 
Shhweig gegen ein ſolches Vorgehen der Mehrheit pro⸗ 
ieftierten, indem ſie — auf die Abweſenheit der ge⸗ 
ſamten Linken ſowie der völliſchen Minderheiten hinweiſcud 
die Vornahme von ſo wichligen Wohlen obne dieſe 
pien Gruppen als im hoͤchſten Grade taltlon be⸗ 
zuichneten. 

Daß es der Mehrheit des Stadtrats lediolich um die 
Ausnũtzungz der Abweſenheit ſowohl der linken Packeien als 
auch der vöbtiſchen Minderheiten ging, beweiſt 
ſchon der Umftand daß auf Antrag des Stadtverordneten 
Praſchkier faſt einſtimmig beſchloſſen wurde, die weiteren 
Beralunaen wegen vorgerudter Stunde — war bereiis 

18/, Uhr nachts — u veriagen,. Dieſer Veſchluß wurde 
jeliens des Vorſitzenden des Siadtrats und der Führer der Mehrheitspartelen ſedoch unler der Begrundung, die voll ̟ 
zogene Abftimmung ſei ein Mißverfandniẽ, aufoehoben. 
Erſt die ernene — rief bei den Stadiverordne⸗ 
ten der Meh heitsparteien die faltiſchen Ziele ihrer Aührer 
wach und ergab ſelbſtverſtaͤndlich dann die Ablehnung des 
Antrages Praſchkier. 

Eine ſo che Handlungsweiſe der Mehrbeit des Stadi⸗ 
raie iſt ucht etwa pur eine Vergevaltigung der 
linken Pa ſei n und der völttſchen Minderhei⸗ 
heiten, ſo dern ſogar eine Vergewaltigung der 
elementarſten Grundſätze der Konſtitutioa 
der Republik Polen, welche allen Bürgern die 
aleichen und ungeſ*mälerten Rech'e der Republik garan⸗ 
ert ohne Unterſchied auf deren volitiſche, völkiſche oder 
konfeſſionelle Zugehörigleit und Ueberzenoung. 

Es iſt dies eine nene Vergewaltigungde? 
Gerectiaktein durch die zur Zeit im Lodzjer Siadtrat 
herrſchende Mehrheit. 

Es ift dies ferner eine krafſe Verzerrung der 
ſfo geprieſenen traditionellen Tolerana Po 
irne auf weſch letziere die großen Männer der Republil 
einflwals ſo ſtolz waren. 

Dieſes Vorgehen widerſpricht ouch durchexs den 
ſchönen Wendungen einer der jebioen Mehrheifsfrettionen 
im Vodzer Stadirat, die in ihrer Parte Deklaratton cut⸗ 
drücklich hervorbob, daß fie die gerechten Wünſche vyd Jor⸗ 

dernugen auch der nichipolniſchen Bevöllerung berüdfichti⸗ 
gen werde. 

Wir boben dos volle Recht, die Berückſichtigung un⸗ 
ſerer Bedürfniſſe ſchen aus dem Grunde zu fſordern, 
ee tin eree inſe dae 
Werkunſerer Vorfahren in. 

Die Fraftion der Deuiſchen Arbelisparteis erhebi 
daher gegen die Vergewaltuiaung der demokraiiſchen Grund⸗ 

abe den allerenergiſchſten Proteſt und ſtellt den Dring⸗ 
li esanfrag die volliegenen Wahlen zum Bezirks⸗ 
Schulrat für angültig ju erklären und nochma⸗ 
lige Waklen vormm⸗bmen. 

Siadſp. Gra ß, der die Erklaͤrang in eindrucksvol⸗ 
ler Weiſe zur Verleſung brachte, wurde durch Johlen 
und Trampeln von der Nalionalen Arbeltspartei aud 
der Chjena mehrfach am Sprechen gehindert, ſo daß der 
Vorſhente ſich geudnigt ſoh, Aube zu ſchaffen. Dieſes 
unwürdige Benehmen der Reoten erreichte ſelpen Oöbe⸗ 
punti, als Stadiv. Graß, arf einen Zviſchenruf reagie⸗ 
renb. einen Siadtverordneien, der ihn „nach Danig ſchickte“ 
ſeibfi u den Sotientotten ſchickte. Stadio. Gaß 
wurde deswegen vom Vorſibenden zur Ordnung geruſen ). 

Der Dringlichkeitsautrag 
hat folgenden Wortlaut: 

Auf der letzien Sitzung der Stadfverorbnetenverſamm⸗ 
lung wurden nach Mitlernacht und nech Ablehnung zabl⸗ 
reicher Antraäre anf Vertaaung der Sitruna Wahlen in 
den Bezirkaſchnlrſat durchgeführt und dies in 
einem Augenbl'ck, wo die geſamie Linfe und die völliſchen 
Minderheiten im Saale nicht mehr anweſend woren. 

An Anbetracht dehes, daß erfiens die Stadwerordneten 
Praſchtier und Sr. Schweg auf die Taktloſigkeit 
eines loſch n Vorgedens erfol loz hingewleſen baben; 
weilens vie Abweſenheit der Ligken lowie der völli⸗ 
ſchen Minderheiten von der Mehrheit au?genußt wurde, 
was ſchon daraus hervorgehtt, daß zwei Punkie der Taget⸗ 
ordnung, die höchſtens je eine Minnie zur E ledigung be⸗ 
durfien“ bis nr näachſten Sihzung vertagt wurden; daß 
rrulens der otrag des Siadiverordneten Praſchtier auf 
Kertagung der Wablen bis zur naͤchlen Situna die abſolute 
Mehrheit erhielt und erft ſputer unter dem Vorwand eines 
Mißverſiandniſſez bei der Abſlimmmg vom Vorſißenden 
eine erneuie bſtiwmung durchgeführt wurde, die ein von 
der erfien Abflimmung abweichendes Ergebuis zeitigte; dab 
viertena die den Walien vorangegangene Sihung des St 
niorenfonvents das Präfidium der Siadtwerordnelenver⸗ 
ſawmluug davon überzengt hat, daß die völkiſchen Minder⸗ 
heiten und die Linie auf ine Verfretung im Bezirkelchsl 
rat uubedingt beftehen, ſowie doß fünflens die Stimmen⸗ 
obꝛabe der vdltiſchen Minderheilen and der Linlen die 
Durchbringung eines Vertreters ſowie eines Slellvrireterð 
garanſiert beantragen die Unterreichneten: die Stadtoer⸗ 
orduelenverſammung wmoge beſchließen? Die durchge 
führten Wahlen in den Beſirtaſchulra! 
werden für unaültig ertiärt, und das Pra 
ſidium aufgefordert, nene Wahlen vorzu⸗ 
nehmen. 

Die Dringlichtelt tez Antrages wurde von Stabdtver 
ordneien Klim begründet, der nochmals auf das unge⸗ 
roch ſe und faltloſe Vorgehen der Mehrheit hinwies. 
cer iral mit Warme und Uede zeugrnmg für die Ungültig 
jeitserllärung der Wahlen ein und hob die Bedeutung 
hervor, die ſür uns Deutſche ein Vertreter im Begitloſchub 
at hat. Siadtoerordreten Ki m verſnchte mon ebenſale 
durch Lärmen und Zwiſchenrufe am Sprechen 
ni g. Anch er wurde nach Berlin und Danzig 
geſchickt. 

Der Dringlichleitkantrag wurde abge lehn t⸗ 
da er nicht die eirforderliche Auzahl von Unterſ 
aufwies 
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x. nor Freie Preſſe — Mittwoch, den 19. Septewmber 19022 

n Telephon 26.589 tätig. 
Harry Spreiregen 

Codxe, Nawroiſtr. l a, Wohnung 23. 

Cokales. 
Loba, den 19. Sepiember 1928. 

Stadtratſitzung vom 18 September. 
blp. Vor dem Uebergang »ur Tagesor nung richtet 

Stadid Milmann an dae Brzfidinca die Frafe, wes 
halb die Kommiſcion für allgemeine Frazen noch mict die 
Iniepellat'on in der Angelegenbelt der aufrühreriſchen 
Plakaie der Rozwéje Gelellſchaft erledigt babe, 
worauf der Vorſitzerde Dr. Fichna erklärt, daß die Kom⸗ 
miſſion d. ngendere Argelegenheiten zu erledicen habe nach 
denen auch obenerwähnte Angelegenheit an die Reihe 
kommen werden. 

Es folot hierauf der Proteſt der Deutſchen Arbeits⸗ 
dartei, den wir en anderer Sſelle bringen. Die Schritl) 

Stabto. ſtoſental virlieſt nunmehr im Namen der 
judiſchen Volldpariei ſeine Erkläͤrung. 

Im Aupſchluß hleran wird der Magiſtrat um Auf 
nabme einer 8 prozentigen lanoſrift gen Anleihe beim 
Staai⸗oſchaß in Söhe von 450 Mill. Hr. ſür den Bau von 
Vollaſchnien, ſerner einer urzfriſfigen 8 Milliarden- ynleihe 
in der Kommunglbank für die teilweiſe Deckung des Houk⸗ 
halia defn its und ſchließlich die Leiſung der Handelsabee'. 
—F— zum uefiellen von Wechſeln in einer Hbe von 1500 
Millionen Mark zwecks Ankauſ von Lebenkmilteln er⸗ 
machtigt. 

Stadſw. Zubert berichtet über den Kommiſſtongam⸗ 
in der Aungelegenheit eiver Erhöhnna der Markt⸗ 

ldandsgebühren auf 10,000 und 16,000 Marl, der 
nach einer Auaſprache a genommen wird. 

Im weileren Verlaufe der Beratungen wird be⸗ 
ſchloffen, fur die Abflempelvng von Sapdelsbchern zugun⸗ 
ſten der Siadnaſſe eine Gebur von 80 000 M. ſur ⸗in 
Dduch von 850 Bialt und ſſr eben wenere Blali je 1000 

ark zu erheben. 
„Mach Annahme des Vndaeis des Muſeums für Kunſt 
und Wiſſen berichtet Stadtv. Palkowlki in der Angele 
genheit einer Wiebereinführung des ermäßigten Straßen⸗ 
dabnfabhrpreiſes bis 8 Uhbr früh und bringt einen 
Veſchluß der Korumuſion für allgeme ine Fragen vor, in 
dem der Magiftrataufaefordert wird, auf die Straßen 
bahadirelnion in dieſem Sinne einzuwirken. 

Dieſer Beſchluß ruft eine lebhafte Tu'ſvrache bervor, 
wohrend der Stadtyr. Dr. Schweig eine Reibe von dier⸗ 

J 

bezůolichen Forderungen, wie Einführung von bedeutenderen 
Zmäßigungen für die Schultinder und Umſleigebillets von 
den Sir⸗ßenbabnen auf die Zuluhrbahnen uſw, erhebt. 

Stodte. Rapalſki weißt in einer längeren Rede 
guf die Unfaͤhigkeit der geaenwärtig herrſchenden Stadtrat 
fraknion hin, die ſich nicht um eine Wiedereinſührung der 
temaͤßigten Fahrkarten bem ãbe. 

Siadiv. Feifer hiugegen wölzt die Schuld auf der 
alten Magifirat, der died häite ton können, ais er den 
Vertrag mit der Sir Wenbahnge'ellſchaft un erſchrieb. Dee 
gleichen Anſicht iſt aucb Virepräſident Wolew o dztiz. 

Sitadio. Rzewiki weiſt auf die hin erlikige Politi 
der M P. R, im beſonderen des Viepräſidenen Woje 
wsditi hin, die beſtrebt ſei, die Tätigleit des frühtren Ma⸗ 
giſtrals zu diskreditieren. J 

Wabrend der Abfliamung wurde belſchloſſen, ſich an 
bie Straß enbahngeſel ſchaft um Weedereinführung des er⸗ 
mãaͤßigten Fahrpreiſen bis9 Ukr früh zu wenden. 

Die Arbeit der merminiſteriellen 
Kommiſſion. 

Bip. Am geltrigen Taae beiſohte ſich die in ermi⸗ 
nierielle Komm ſfion mit der Aufflellurg der Nnträg 
an das Finanzmir iſteri m und für Ir duft ſe u' d Handel. 
Die Delegierten der Kommi ſion ſa nmelten das ihnen 
zuge-angene Material und üdb rgaben ſie der Kritik. In 
der Zwiſchenzeit beſuchte der Delegierte des Zinnem ni⸗ 

eriums Irg Urban mehrere Fabriken, um die Bücher 
zu prüfen. An der Schlußberauumg in der Wajewodſch uft 
n au9 der ſiellrertreſende Wojewoe Lyszkow'li Teil 

wurde ein volliſtändiges Einvernehmen 
etz elt. Hente vbegibt ſich die Delegat on nech Warſchou, 
um die bet effenden Minikſer von dem Erzebnis der Be⸗ 
ratungen in Kenntnis zu ſeten. 

Sobdz auf der Lowlezer Aueſtellurg. An der 
lneſtelleng fuͤr Landw iſchalt und Induſte in Lowlez 
e vom 19 bis zim 24 Zep ember ſtaitfinde'‘, nimm 

Auch die Vod er ſtdi che Abtellurg für Kuitur imd Lil⸗ 
drg teil, und zwar wird diele beeilung in einem be⸗ 
— Raum eine Reihe von Kartogrammen, Plänen 
nd Lichtbilern ausſiellen, welche die Enlwickiung des 

cſchen Schulweſens in Lodz veranſchaulichen. 
Die Wiara ſoll eine katholiſche Airche erhalten. 

ſer Tage wadie fich eine Abordnung der Ein wobner 
—* Maria mit Pfarrer Rybus an der Spitze an der 

aifirat mil der Biile um Zuteilung eives Grund' ückee 
— en Ban einer Kirche in Mania. Der Magiftrat be 
oh den Euſw hnern 8 Morgen Land zu dieſem Zwick 
* Verfũgung zu ftellen, jedoch unter der B⸗dingung, daß 
m Sarfe der nachſten drei Jahre mit dem Ban der ircche begonnen wird. ⸗ 

rahm, von ſ 

Lodz ſoll 17 Offizierhäuſer erhalten? Der 
Magiftrat ſtellte der Kooperative für den Bau von Oifi 
Aerhaͤuſern 2 Worgen Land wwiſchen der Zagoinikowa, 
Tlaeka und Moſtowa zum Bau von 17 kleinen O fijiars⸗ 
hauſern zur Verfügung. 

Aus den flaͤdtiſchen Tommiſſtonen. Seule 
findet eine Sitzung der Stadn atkommiſſion ſür allge⸗ 
meinen Fragen flaft, auf der folgende Angelegenhbei 
ten beſprochen werden ſollen: Der Bou eines ſtädtiſchen 
Spitals, die doftenloſe Abgabe von 25 000 Sisdk FZiegeln 
an den jũdiſchen Wobllatioleit ve ein für den B ein⸗e 
Woͤchnerinnperklinik und der Vertrog der Maciſtrais mit 
Herrn Recher wegen Verpochtung des ſädtiſken Platze“ 
in der Srebradnſta 51. — Desaleichen findet hente eine 
Sitzung der Finanzkommiſſtion datt. Di⸗ Tages 
ordnvnag uwfaft u. o. folgende Runſte: Die Eirz'ebunga 
non Zuls laogebühren ſür die Ver ögerung der Tileuva der 
tadtiſchen Sienern, eine kurafriſtiee Anleihe des Mag'- 
ſtrats in der Kommungalbank in Hbhe von 7 Mibia den 
Mark, der Verzicht der Stadt auf die Wohnungsſtener von 
cinzimmrigen Wohnungen. 

In der letten Sißung der Delegation der Mogiftrofe⸗ 
abteilnng für Kultur uvd Bildurg wurden die Wahlen für 
die fiändigen Kommiſſionen vorgenommen. In die Bil 
hunqẽ ſommiſſſen wurden gewäblt: Kaciynſti, Mochiſti, 
Holenderſti, Dr. Kopeinſſi, Fronkiel, Goreiyowſti, Papis 
und Wel⸗elt; in die Kommiſſfien für B'ldung aufe⸗ 
bolb der Schule: Braune, Wolakew'ki, Dr. Kopcinfki. 
Klim, Lichtenſtein, Nowock'. Kuſek, Krenkiel, Eorc niowſti 
nd Tomeal, in die Kommiſſion für Muſeen und Blalis 
hefen: Rzewili, Cyranſii, Noñerbinili, Vovis, Woſilew'li 
urd Vrzedpelſla, in die Wieſſckaligkowwiſßon; Papvis, 
Cyranſli, Weigeli, Bieler, Kurek und Moj Jowſli, ins 
ouratorium der Arbelisſchule PVapis, Weigelt, Yr. 
Kopeinſti, ins Krratorium der Haukhalisſchule: Mac'nſlo, 
Przedpeiſta und Nowacki. 

Die Steuereinaünge. Das Vraſſebſtro der 
Finanmminiſieriums teilt mit: die GSingänoe an öfferlchen 
Stevern betrugen im Avril d. J. 1823 358 Willionen 
Mart, wovon 370 301 Millionen auf direlte, 69472,2 
Millibren auf indireſte Steuern enallen. 

pip. Von der Vermſgensſteuer. Im Sirn 
des Geſetes über die Vermögenslieuer, unterliegt dieſer je⸗ 
des bewegliche oder unbewegliche Eigentum Jaut dem Wert 
beftand vom 1. Juli 1823, abzüalich der darauf lafñenden 
Schulden. Indaſtrie⸗ vnd Handelsunterrehmer, die Han⸗ 
belo bůcher führen, müſſen das bdarsſchnittliche Nerwoͤgen 

Reſervelavltals berechnen. 
pap· Der Leiter des Rekerais aur Be⸗ 

kaͤmpfneg des Wache's Dr. Albin Grabowſki 
einem Erholungaurlaub zurũckgelehrt, ſeine 

Amieätig?eit bereits wieder auf. 
Vor einem allgemeinn Botelſtreff. Voree⸗ 

ftern fand eine Verſammlung der Hoſelangeſtellten ftott, 
auf der über die Frage der Lohnrecelung vund über die 
Angelegenheit ded Sireiles m Hotel Savoy“ beraten 
wurde. Es wurde u. a. beſchloßen, ſich an die Berzirldkow⸗ 
miſfion der poluiſchen Jachverboͤnde mit der Bitie um Un⸗ 
terſtür ung der Forderungen der Holelangeftel ken zu wen⸗ 
den. Zum Schluß der Verſammlung wurde eine Ent⸗ 
ſchuekunug anceremmen, in der die Verwaliung des Hotel 
angeftelſer verbandes aufgefordert wird, ein allgemeines 
Lobnabkemmen durcheuſetzen, das ſich auf die Berechnungen 
der paritötiſchen Kommiſſion flüßt, fowie den Regierungs ˖ 
fommfſar um die Einberufung einer Korſerenz mit den 
Hotelbeſitzern zu erſuchen. Die fireilenden Angeflellten des 
Hotels Sacoy“ ſellen malerlell und im Nolfalle durch ei⸗ 
nen Streit jamtlicher Hotelargeſtellten unſerfiüht werden. 

Cotterie 
7 Bolniſche Staatslotterio. (Obne Gewäbr). Am 

10. Ziehungẽſtage der 5. Alafe ſielen groößere Gewiune auf 
ſolgende Nummern: 

10 oo ooo R auf Ar. 11400. 
3600 (00 W. au Ur. 67721. 
x5cO O0 M. auf Ar. 61372. 

400 0 O M. auf Ar. 66ko. 
200 000 M. auf Ar. VAr 9663 752602. 

— 100 ooo M. auf Ar. Nr. 84298 6.256 62646 66840 αα 
——— ———— — ————— — 

Sport. 
Meiſterſchaft um Weſtpolen. 

Warta IGPoſen) — 8. . S. 1228 628). 
Der Sleg unſeres Meiſters am Sonniag war durch⸗ 

aus verd'ent, da man L. K. S. in bielem Jahre noch 
nie mals ſo ſplelen ſghr die ganze Mannſchaft gab ſh 
Zefte8; beſonders muß das auſopfernde Spiel der 
Stuͤr merreihe hernorgehoben werden, die diekmal einen 
bis dahin noch nie dageweſenen ‚Zug nach dem Tores 
zeiate. Auch die Läuferreihe ſpielte ſehr ergibig, denn ſie 
verfland es au gezeichnet, das gefährliche Mitteliris der 
Goͤſte in Schoch zu halten, der eidenen Stürmer nicht ver⸗ 
q ſſend. Die Verteidigung ſpielle bis lur; oor Schloß gut, 
eß aher in den letzteu Minuſen noch beſoaders Cyll. wo 
durch der Gegner ot gefööhriſche Momente ſchaffznonnte 
Zuletzt er Tormanu: Kalib ütiakeit und aroßes Gluͤc de⸗ 
elben tugen ſehr vlel zu dieſem Erfolge be 

Warta“ verdankt dieſe geradezu lalaſtrophale Nie 

auf Giupd der Handelsbücher ohne Abzug des Anlage und 

ſech ch der repe. Spojda, gefiel ollgemein, ebenſo die 
Stüͤrmerreihe, welche ſechniſch vollmmen ift, nur kombi⸗ 
nieri dieſelbe zu viel vor dem Tore und veroißt das 
Schiehen. da beide Mannuſchefien die oanje Zeit fair 
pielien (gäͤnzlich nnerwarte ) hatte der Spielleiter Herr 
RIa gralan, eine leichte Aufgabe, die er auch voll⸗ 
ſtaͤndig parteilos loſte. 

Beide Mannſchaften ſandien ihre beſie Eif auf den 
Naſen, und war Warta“: Zaſada, Ciller, Oszewili, 
Janicki, Kofcki, Spojda, Daberi. Pryybns., Stolbenſtki, 
Einbacher, Nainſti. 8. K. S.: F'ezer, Cyll, Kewaleyyk, 
Zob iei, Ono, Hanke, Sledz, Lang;., Müller, Ezpurna, 
Durfa., Wara“ halie den Anftoß und kam arch bis vor 
das Tor der Roten, doch ritiete Kowalczy“. L. 9. S. 
oing ſodann zum Ingreff äber und ein ſcharfer, hoher 
ESche Muͤlleras ſtelte die Roten in Führung (6. Minuten). 
8. K. S. blieb weiterhin der angre'fende Teil und erz'eltt 
auc in der 40. Minute durch Freſſtoß, weicher von Durka 
aeſchoſſen wd vwon Hanke verbeſſert wurde, dos zweite Tor. 
Drei Minuten ſpäter Lonnte der an dieſem Taze ſchuß⸗ 
ſichere Turka dak Refultat arf 3: 0 flellen, bei welchem es 
auch in die Pauſe ging. 

Nach Seiter wichſel ſezte ſich L K. S. vor dem Tore 
der Grünen feft und fonnte anch ichon in der 47. Minute, 
einen Frejſtoß der vom Sormann „Wartad“ ver' chuldet 
wurde, in das 4. Tor verwandeln (Lange). Der Neder⸗ 
age bewußt, exrar ffen die Poſerer ein recht flottes Ten e 
oon Stalinſti ſchöͤn inenierte Angriffe llänte die Verteidi⸗ 
gung der Roten „Warta“ bedrängte wmnauftörlich, doch 
cin Befreinngeſchuß* von Hanle, wilchen der gäazlich 
frei daſtehende Durka abfing. brockte das 5. und letzte 
Tor für L. K. S. Die Gaͤſte en weckellen nun ein wör⸗ 
de iches Tinpo: die Stürmerre he gefübrt von Sroj'a, 
welcher mit Ar ybyez die Poſi ian wichſelle, bed ängte, 
roch ohne Er olg, denn mehrere ſchorſe Schüſſe trafen die 
Laile oder wurden von Feszer aufgtfanden. Erſt die 75. 
Mipute brachte den Grünen das erfe Tor, indem Cyl den 
Ball ins eigene Netz ſat die, was die Gegner zu weiteren 
Angiñen ap ſpornie. Dorch einen flachen Schuß ſiellte 
Flnbacher das endgültige Reſultat auſ 6:22. ar. 

Meiſferſchafisſpiele der Gie Klafſe 
Concordia—Elelttrotechniker v830. 

Schiedsrichter Herx Marcyrwſli. 
G. M. S. — Sturm ll 720. 

Suplielleiter Herr Hanle. 
Sokol — L. K. S. Ul 420. 

Splelleiter Herr Sa'omonowicz. 

Geſellſchaftoſpiel. 
Achduth — Kantow o:sb. 

ar. ———— 

Vereine und Verſammlungen. 
Der evong luth Frauenverein der St. Jo⸗ 

hanniogemeiude bält am Douners ag d. 20 d. M., 
um 4 Uhr nachm., ſeine erſte Monateſizung nach den Fe⸗ 
r'en ab, wazu alle Mieglieder freundlichſt eingeladen wer 
den. Am kommenden Tonerstaz, d. 27. d. M. um 6 
Uar nechmittags wird der Uterzeichntie auf ſpeziellen 
Wanſch (weil Herr Saſtor Dietrich abwe'end iſt, einen 
Vortrag haluen und zwar über das Thema: „Die Tätig⸗ 
eit der zrau in de ch. iſtl. Gemeinde 

A. Groß, Valor. 
—————— 

zuiqrijſſen aus dem Ceſecktelle. 
gur die hier veröſſentlichten Zuſchriſten übernehmen wir nur die 

preßgeſetzliche Derantwortung 

Zur Frage der Ehrnug d s Andenkens 
an Ludwig Wolff. 

Sehdem ans Deutſchland die unerwariete Nachricht 
von V. Wolffs Tobe eiptraf, fteht es für welte Kreiſe der 
dentſchen Gelellſchaft Kongreßpolens jeft, daß es lhre 
pflichi⸗ und Esreuſache iſt, zur Ehrung des Gedächtnifſes 
an S. Wo'ff eiwas zu tun. Voͤllig ſpontan tauchte in den 
erflen Tagen nach ſeinem Tode der Gedanle an die Ueber⸗ 
ührung bes Leſchnams auf: man wollte den, der ſein 
Lebenlang für uns gearbeiiet hatte, auch als Toter gern unter 
uns haben. Mit der Zeit trat dieſer Gedanke aber immer 
mehr zurũck. Die einen wieſen auf die ungeheuren Untoſten 
und die Schwierigkeiten einer Ueberführung hin; die an⸗ 
deren gaben ihrem Zwelfel darüber Ansdinuck, ob es — 
falls man das zur Ueberführung notwendige Geld auch zu⸗ 
ſammenbringen ſollie — im Sinne des Verforbenen wäre, 
wenn man dieſe Summe für dieſen Zwick verwendete 
Zarzeit in dieſer Gedanke voͤllig aufgegeben. 

umſo driugender wird nun die Frage: Was nun? 
Was könnte man tun uund was ſollte man tun? Als 
Beiltrag zur Loͤſung dieſer Frage ſei ein praltiſcher Vor⸗ 
ſchlag angeführt. 

Wenn wir das Andenken an Ludwig Wolff ſeinem 
Geifte entſprechend ehren wollen, ſo fun wir, alganbe ich, 
qut, an ſeine viel zu früh abgebrochene Tätigkeit anzu⸗ 
knüpfen. L. Wolff filand an einem Platze, an dem gerade 
bei uns in Kongreßpolen füchtiae Männer notiun. Denn 
was taf uns drin ender not als tüchtige und edle Volke⸗ 
„zieber ? Und welcke Arftelt iſt für uns wohl wichtiger 
als das deuiſche Lebrerſeminar, das al jihrlich ſoundſoo'ele 
denlſche Lehrer heranb ldet? Wie fieht es aber mit der 
Verſorgung dieſer wichtigen Anſtalt mit tüchtigen Lehr⸗ 

derlage allein der Verteidigung (ſaſt alle Lodzer C⸗Nanr⸗ 
ſchaſten haben ſicher eine beſſere). Die Löuferreihe, haupt 

J 

kraͤſien aui? In ganz Kongreßpolen findet man — aller 
Wahr ſcheinlichleit aach — keinen zweiten Maunn, der die 



ammelte Geld der Allgemeindeit den ollergrößten Nytzn 
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von L. Molff geleiſteie Arbeit forſſeten und die von ihm 
erteilten Lehrfächer übernehmen könnte! An Pẽdagogen 
mit gediegener weſſenſchaftlicher Durchbildung und debe 
rnit ftarkem edlem Wollen feblt es uns, und an dleſem 
Puriſe — alaube ich — müßte mon einſeren. weyn wor 
as Andenten an Ludw'o Woff verewigen will. Gehötte 

doch Ludwig Wolff zu den Maͤnnern, die wie woenige die 
Be?eulupa der Arkeit on zwufünfligen Lebrern erkannt 
kotten. Dem deuiſckß Lehrerſeminar in Lo'z galt det halh 
auch in kin leſßten Jaburen in erſier Linie ſeine Schaffene⸗ 
ſraſt und ſeine Bildnnoekraft. Bis in die letzten Tog⸗ 
leines Lebens wor er bernübt. durkb ſterige Arbeit an ſich 
ielſte ſetin Befſes zur Förderung des Lehrerſemivars zu 
leten, und es war immer ſein aroßer Shmerz, dafß wir 
an ſechligen Vödacosen ſo anm ſird. 

Waxre es derhalb nicht ſozuſegen e'ne Forlführung der 
Arseit des Verftorbenen, wenn man deſür Sorge iröge, 
dieſem Mangel auf irgend eine Meiſe obzhelfen oden 
wengſtexzdazu eiwos beizutragen? Wie wäre dae 
mszlich? 

Nurch Fortſetzurg und Verſiärlurg der im Nanze 
ſi Aekefiund rden Sammlung muß e eine ſo bekeulende S mme 
auigebracht werden, daß mon darars eine Stiſtung au 
den Namen L Wolffe bemründen und ihre Zinſtn zu 
Heranbildurg akademiſch gçebildeler Puͤraasgen verwenden 
fönnie. Die Wirkong dieſer Stiltung wäre eine doprelte. 
Erſtens würde ſie befähigten jungen Männern wöettrlell ae 
Möolichkeit zur pädagogiſchen Durchbildung geben, und ſa 
der Not des Lehrermengels am Lehrerſemirer eiwas 8b 
nilfe leifſen. Und zweilene würde fie — weil auf den 
Nomen Ludwig Wolffs lanſend — den beirefſenden St⸗ 
piadlaſien ein leuchtendes Vorbilb vor dle Augen fteben. 
Dos Supindium fiellt an ihn gewifſermaßen die Muf⸗ 
ſorderung, cin Pädazoge zu werden, wie L. Wo ff einer 
war. Anf diele Weile wäre Ludwia Wolff — einem der 
grötzten Deutſchen Kongreßpolens — ein lenchtendes und 
nleibendes Denkmal geſetzt, und andirſeits brächte dae ge⸗ 

Wlie wäre dieſer Vlan prakt'ſch dutchzuſuhhren? Ueber⸗ 
ab, wa man L. Wofff kannte, oder wo man auch nur 
eiwat für deutſche Bildung übrig hat, da müßte man mit 
dem Sau wrneln zu bdieſem Zweck einſetzen bzw. es fertſetzen. 
Die berrtenften Orgeniſoſaren dabei wären L.Wolffs 
Freunde, Kollegen und Schüler. Tor allem mößten dozu 
d'e wehltabenden Schichten der deutſchen Geſellſchaft heror 
nenn werden. Bei einer lärgeren Dauer der Sammlung 
müßte man auf dieſe Welſe doch ohne Zweifel die zu einer 
wie ſamen Stiſiung erforderliche Summe zuſammerbeingey. 
Ala Stipendiaien ſcheinen mir ſtrebſame und fählge Sem'⸗ 
narabilurienten am ent ſprechendſten zu ſein dern and ihren 
Weiten gehen — wie wir es an L. Welff ja ſehen — 
w'el:am ſichlige und charaklterfeße Mänrer beryar. Fuftet- 

— 

Freſe Preſſe — Mittwoch, den 19 September 1923 
dem ſind fie auch am greiqgnetften, am einſtmals als Lehrer 
am Seminar fälig zu ſein. 

Die Verwaliung der Stiftung mößte in die Hände 
eives Komitees gelegt werden, deſſen Glieder ſich für alle 
Zriter aus ben Nertretern derjenlgen Inſtitutioren zu'am⸗ 
renfetzen, die ſich an der Sommlung betieé'liat haben. 
(Allo vor allem aus den Vertretery der Verelnigvng 
Deutſchſingender Gejangrereine). Außerdem einen oder 
zwei Hertretern (Direltor vond ein Lehrer) des deutſchen 
Lehrer iewm inarzß, die bei der Zuteilung des Stipendiums 
Vorſchläge zu unterbreiten bätten. Auf dieſe Weiſe wöre 
die Verwalnz der Sttftung nicht an einzelne Per'onen, 
ondern an bleibende Inflitutionen gibundev. 

Um allen in dieſer Froge laut agewordenen Stiwmen 
gerecht zu werden, ſei rosS ein weiterer Punkt erwähnt. 
Von Inſang an wieſen viele darauf hin, daß man far die 
Familie des Verftorbenen, vor allem für die Kinder, 
jorngen müßle. Mie ich in letzier Stunde köre, ſind von 
eiten der Vertiniguva der Geſangrereine auch ſchon diekß- 
bezügliche Schritte unternemmen vorden. Auch dieſe Ab⸗ 
ſicht ließe ſich mit dem entwickelten Torſchlag leicht verbin⸗ 
den, indem wan die Zorſen der Stiftung vorlänfig den 
Klndern L. Welffs zulommen läßt. Dieſt vorläufige Ver⸗ 
wendung der Stiſtung liegt umſomehr auf der Linle des 
oben ongeſührten, da auch von den belden Söhnen 
8. Woifft zu erwarien ift, daß ſie in den Foßlapfen ihres 
Vatere wandeln und bel einer gedlegenen Durchblldung 
ihren deuiſchen Vollagenoſſen guſe Dienfte leiſten werden. 

Someit der Vorſchiag. Vieles daran iſt nar aunge 
reuteit, und monchts vielleicht auch abänderungeſedürftig. 
Eins aher glarben wit von ihm annehmen zu durfen: daß 
er im Sinne des Verſtorbenen iſt. 

An uns Deutſchen Kongreßpolens wird es nun liegen, 
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Zel. 13.85. buul der Philhormonie Präß Rarntoritzitt 

Rlaſſiſche Tanz·Matinee. 
Das Programm wird ausgeführt von 

vorzügliche kloſſiſche Tänzerin 

Sonntag, den 23. September, 12 Uhr miltags: 

Hslius ii4 

20 

ab Lager liefert 

Petrikauer Strasse 240. 

Ben zin fur äutos, Motoroi, 
yundetsl und Trausformotore nol 

in kleinen und in großen Mengen! 

Tejenpmann é Maueh 

Chriſtlicher 
JCommis-verein 
3 x. g. U. 

Anmeldungen 2zu den 
demnãchſt beginnenden 

Unertichls kutſen 
8 

2628 

—— 

II. Tell: Schubert: Pecosszalse“ Walzer). Moszkowſei: 
Span. Tanz. Skriabin:. Hanse lanquids“. Debuiy:, Cakt walk.“ 
1Ii. Teil: Chopin: „Improvptu bis dur“, Ballade As dur. 

Nocturno Fls-dur. Scherro is dur. 
1V. Teil: Grieg: faitras Tanz Sikard: Volka. Eltensky 

Barkorole. Rachmaninow: humoreske (Bacchonin). 
A——— 

Farten «rvältlizanarn der aſfſe dar ih lbuarmen; 
za —ch vau 10 und »xu 43— Udr abends. J 53 

RATENZAuMB DER WINTER HAn“rT gateäαιανXD9)S 
Versorgen Sie sich mit Damen- u. Herren⸗Garerohe 

DSCDuMοö Voüα X3 C(I. Etase, Front'. 
—8 
K kaufen? 

und zahle 2000, teur riü 
Brillanten, Eold, Silber 
Gard. roben vnd ſu warze 
Schawls bit'erom nun Sie. 

um ſich zu überzeugen. Zo⸗ 
chodniafix. 22, (Nonnanti⸗ 
ner 6, 2. Ho), Queroſſi⸗ 
zine 1. Stock W. 1.. 

L. Mil ich. 

Ein Mädchen 
von 12— 5 Jabren für 
leichte Arliten im dkoro⸗ 
craphiſchen Atelier ven 
H. Berri, Pettilauer 46 
eſucht. — 

Eberaar geſucht für 

Haus und 

Gattenarbeil 

—** N7 okicier 
Kirchen⸗Gelang⸗Vereiu. *2 

— Am Sonntag, den 23 Ser —* * ——5 onntag, den 28 ⸗ 
S tember, vexranftaltet un er Vercin 

auf dem Tetritortum des Herin 
Adolf Dbermann ein großes 

gtern⸗ ung dcheibenſchleßen 
au weſchem unſcre werten Mitglieder, Freunde vnd 
Böonn velnlade: Die Verwaltung. 

Beann 1Uhr. bei jeder Winrerung 
»m Senn'au, den 30. d. WMe, Johres⸗General⸗ 

vetſammlung. Erſer Teimm 4 Uhr. Im Falle zaug 
ringe: Beeiligung zweiter Termin 6 Uhr nachmutegs. 
beſchlußlähng. 2814 

* dðe 

Student erteili 

——XX 
r Schüͤler der hoͤheren Lehrandlalten u. Erwach euen 
ſaͤmilichen Faͤchern. Nähere Andkunft erielit it bei V. Kühn, Karolaſte 8. 

Geſchaͤfsſtelle dieſes Blatted. ge. 3. Eta urr 

fim Klavier: Sonhie Hatanirka-aronzeieα. F— 377 
Programm: 2824 9 F 

1 Teit: delibes: „flut der Schaukel“ (Walzer). Schubert: U X r au en 
Kriegs marſch“ 

Feilbank. ve ciedene Sdloſſer a dwerbierge ſomie 
Vibdel in arbüße er Auk wabl. Zu erſuhren Zoõie ſtatn 

226 

dr.Cundug falk 
Epezialt rat ſũr Zaut⸗ 
und heſchlechsiranke 

empfangt von 102 12 und 
rcrn 627 228 

Nawrotſtr. Vir. 7. 

zurſicszgekehtt 
Dr. Bahuowjbl 

gals⸗, Neſen⸗ 
Obrenlronkheiten. 

Grüne⸗Stiraße 3. 
prechſtunden 1113u 

5⸗ Ri Sonvtags LBn-1 

—— —⸗ 
D2v 2737 

* 

amung kEolee 
ar, Harn⸗e n. Meſch!⸗Ke 
pre:n v. 123u. D. 7 9, 

Damen 324 Uhr achm 
niniei⸗Ztrahe 137 

3. nν. löν, 

— — — ——— * 

Junger Mann, »»28 
Cheriſt, em narb dung, 
ve trani mit Buchführung, 
Stenographie. Maſchinen⸗ 
ſchreiden ſucht Beſchaͤft⸗ 
aung für Nechmitta d⸗ 
ſtunden in kau maͤnniſchem 
B⸗triebe. Offerten uner 
Seminarift au die Ge⸗ 
ſchä tefielle d. Bl. eibeten. 

Auf Ratenzehlung! 
Sweater. Weißweren Zu⸗ 
cher, Barchend, Teilotin, 
Gard'nen und Kleider. am 
billig ꝛen n bequemſſen bei 

LEOM RUuBASZKIN. 
kKillasklego . 75 

Umformen u. Neuansſlh⸗ 
ung v. Tamen⸗ u. Kinder⸗ 

Hhüten 
·a⸗rn v ſo'id, bei billig 

A- Uohleoxa „ig 
Milsza 45, 1. Dfftà.. Pati 
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XCK 
ue gZür Ieſneren Haushalt 

moti. ſtosh anse ———æ——— — — — —— 

Haut⸗ Jeſchlechto: far die Vormi tagsſtunden 
vnd Harnleiden e ucht. Anmeldusgen von 

Behandlung mit kunſil 21 vorm. bei Hoͤ owicz, 
Odhenſonne. 160811Aleja Lego Viahr 11 Waſ⸗ 

Dzielna EStratze 8. ſage Schuith, ad. 8. 
Grwſ. v. 2-1oꝛ/, x. 4-6. —— 

werden von heute an werklaͤalich (außer Sonn⸗ 
abend), abends von Tbis 0 Uhr, im Sekretarlat 
des Vereins, Puſtaſtr. 10, entgegen enommen. 

Unterrich sfächer: 1. Buchfuhrung und 
kaufmänniſches Kechnen, 2. polniſche handelskor 
reſpondenz, 3. polniſche Sprache. 4. Sienographie 

Die Verwaltung. 266 

Herrſchaſt Sypniewo (Ooſt- und Bahnſtalion) 
Pommereilen, ſucht vom 1. Oltober einen unverhei 
rateten 

Kenimeiſter 
welcher der polni chen u. deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig iſt, bei hohem Sehalt. 
2816 Die Gutsverwoaltung. 

herkauf ſümllither Jelhzwaren 
in rohem und fertigem Zuſtande. Reprraturen 
finnahme. Mäßige Preiſe! Reellſte Bedienung! 

I. D. Dauido wi o æ 
Wetrtkauer Strake 10 

im ofe, 2 Eingang,. links, 3. Etage 
—— — — — — * 
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Tapitaliſten 
werden als Teilhaber zur verbreitung einer paoten 
tierten großen 

welibdewmegenden ée gudung 
geſucht. Großer Erforg vugeſichert. — perſonen, die 

den Finantkrelfen bekanm ſind, aöonnen ſich eben 
alls als derminter meiden. off unter Patent“ en 
ne Geſchaäftsſt. dis B. —D— * J — 


